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Straßenland lt. B-Plan Nr. 27 - Küchenberger Straße

1,0 GRZ 0,5
II

In den nicht überbau-baren Flächen sindNebenanlagen sowiebefestigte Zufahrten und Stellplätze und etwaige bauliche Schallschutzmaß-nahmen zulässig.
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Bebauungsplan Nr. 69 -Feuerwehrgerätehaus undRettungswache Voiswinkel-, 1. Änderung und Ergänzung
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Hinweis Artenschutz: 
Gemäß der Artenschutzprüfung sind zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte Maßnahmen 
erforderlich. 

1. Gehölzrodungen nur in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. (29.) Februar. 
2. Rückbau des vorhandenen Gebäudes nur in der Zeit vom 1. November bis 28. (29.) Februar. 
3. Soweit diese zeitlichen Einschränkungen nicht eingehalten werden können, sind eine 

ökologische Baubegleitung sowie vorherige Ausflugkontrollen vorzusehen. Dies gilt 
(ergänzend zur vorgelegten Artenschutzprüfung) auch für die Gehölzrodungen. Werden bei 
diesen Untersuchungen / Begleitungen Hinweise auf relevante Tierarten festgestellt, so ist 
das Vorhaben bis auf weiteres abzubrechen und alle, die Rodung betreffenden Arbeiten sind 
einzustellen. Zur Abstimmung des weiteren Vorgehens ist Kontakt mit dem Veterinäramt 
(Frau Wildenhues 02202-13 6814 oder Herrn Knickmeier, 02202-13 6798) aufzunehmen. 

4. Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass planungsrelevante Arten sowie sonstige Vogelarten 
durch Maßnahmen nicht getötet oder beim Fortpflanzungsgeschehen gestört werden. 


